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§ HS j,5
£D or 3 wö
3 C

° L
•F r»

4
» *

i

% IS
s | =

_2
ns S JJ

*

S ^ ,CS*U

S e* « 5 « X
s idsrs, ^

K <* ro G

S -H
e §

A ^ zp - L
>P Qf» «V m m -V SS J* «*•_* r *« » s LL

IJÖöBaf 5
-ZzF ST. 23 es

® » =

er
n

*v .»CD 3 : 5
tO

o c aa a =
iG' iSC"G?*

L -4 -^'
toS -5 “ 2

Z « "
3 ■ » ■

K
crn .

n

jj £ :
w — 2 -
o2 . «

« 7 * » 3 ^ s -

t2 3s2 = ö ~

s -g ^ t
S

^
K

»
n
r -

5

Z .

»
n
X

I
s
D:

3 "» •*
= a ® . _

j S ^ LZ *

?* T .vv ^ R

** 3

G ^3
G- G

§ H
ffrr -

- A . V
r - w 2 .

« ” o

a = 2

" 3
G

e *

» S
G e
C .

L

ir

: C



ZN -LWSiVL -LNK «

2 ® a

ZE ^
- § -N §

ZSLZ

Z « » Z

:1h1

5 ^ ® C- Q

-H -o «
Q vQ' JQ ' v -*0
X3 •—

^ C5
4± .sd e r^.»- « y v -

2J i h v
& & IS) Ü 1/3

« G >s
K « 5

L - T «
» 0

I
I



8 S

© sr.

se « L

rsS

Ä > 2

KK

<s ® g *

3 5*i s

“ to

t ®

® s

Z es -

trx )

2, " « W
? 9 ? & S

• B Z2,
o -As

’
^ gia = 2
~s <5 . 2 3 **'

«□ ? : 2s±
5 3 = 3 S >5= S3 JS « g

$§ a "- S § o
= g ÄS ' ® 5

crr » rr o



-sK

S X

• e

KZ

e >>
CD

6 ® S
» » Ü
s “ --»
« LH

?stiC “ -s

^ 2 S ^ -S
;i ^ -g
:aa ? ^ --

. ** ö <5. Q
iS SS -ĵ tzs
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. Beilage juni Meskaüener Tagblalt .

Uo . 393 . Morgen - Ausgabe . Sonntag , den 23 . Angnst . 43 . Jahrgang . 1893 .

Jür den Monat Septemöer !

Der Bezug
bes in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagdlatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche VeKannk -

machnngen der Stadt Wiesbaden nnd Umgebung

mit seinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illnstrirte Kinder - Zeitung

" )

monatlich 50 Pfennig =

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

Neu rinlrelende Besteller erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt " von jetzt bis ( . September <895 uirentgeltlich .

« <« « « « « « <« « « ®

!
[ 1870 . | | | 1871 . |

Vf y
Vf 28te Depesche L

1i vom v

I Kriegs - Schauplatz . |
i # Bar le Duc , 24 . August , 9 Uhr Abends . E

i ? Chalons ist vom Feinde geräumt , unsere Spitzen y
v darüber hinaus . — Die Armee setzt ihren Vormarsch fort .
w v. Vodbielski . y
i i Berlin , den 25 . August 1870 . y

29te Depesche .
Mundolsheim , 26 . August , 9 Uhr Morgens . *

j i Seit dem 23 . Abends wird Stadt und Festung Ä

A Straßburg von Kehl mit Belagerungsgeschützen be - Ä

n schossen ; von der Südfront des Nachts mit der Feld - $
/ i Artillerie , von der Nordfront seit 24 . früh mit Belagerungs - A
i i g^ chützen . Die Vorposten stehen 5 bis 800 Schritt von A
ii der Festung . Der Schaden in Straßburg bedeutend . A
i j Meine « Pulvermagazine find in die Luft geflogen , Citadelle , H
! f Magazine und eine großeAnzahl Gebäude stehen in Flammen . A
* i Verluste diesseits sehr gering . vonWerder . A
*■i Berlin , den 26 . August 1870 . H

Königliches Polizei . Prästdium . A
von Wurmb . 4

Vor » unferm griechischen Schuldner .

Nachdem im April d . I . die allgemeinen Neuwahlen in

Griechenland mit dem Siege der Partei Delyannis geendet

hatten , durfte man mit besonderem Interesse den Ent¬

scheidungen des neuen Kabinetts in Betreff der Stellung

Griechenlands zu seinen Gläubigern entgegen »

sehen . Wir sind in Deutschland hierbei nicht unerheblich

bechetligt . Soweit sich feststellen läßt , sind dem Nennwerthe

nach zur Zeit noch über 200 Millionen Mark

griechischer Staatsanleihen in deutschen Händen ,
das sind reichlich vier Zehntel der gesammten Anleihen , die

Griechenland von 1881 bis 1889 auf den Markt geworfen hat .

Für den größeren Dheil dieser Schuldenlast , und zwar für
360 Millionen Mark , hatte die griechische Negierung seiner

Zeit gewisse staatliche Einkünfte ( Hypotheken , Zölle , Steuern )
ausdrücklich verpfändet . Im Dezember 1893 legte aber die

Regierung Trikupis den Kammern in Athen ein Gesetz vor ,
wonach die verpfändeten Einkünfte wieder in die Staats¬

kasse fließen und den auswärtigen Inhabern der Schuld¬
titres nur noch 30 Prozent der ihnen zukommenden Zins -

qnotrn gezahlt werden sollten . Den im Lande selbst

wohnenden Gläubigern sollte dagegen der Zins voll weiter

bezahlt werden . Das Gesetz wurde genehmigt und vom

König sanktionirt , obwohl Deutschland wie Frankreich durch

ihre Gesandten gegen diesen „ schweren Rechtsbruch
"

schon
bei Erscheinen des Gesetzentwurfs protcstiren ließen . Auch
nachdem das Gesetz in Kraft getreten war , überreichte der

deutsche Gesandte in Athen eine schriftliche Protestnote

gegen den „ Bruch feierlicher Zusicherungen
" an sich ,

wie gegen die ungleiche Behandlung der auswärtigen

Gläubiger , doch vergeblich : Griechenland weigerte die

Erfüllung seiner Verpflichtungen und ließ es darauf an¬

kommen , wie Europa den Staatsbankerotteur weiter behandeln
würde . DiplomatischeNoten und noch so gepfefferte Protest¬
erklärungen prallten wirkungslos ab . Die Gläubiger thaten
ein klebriges , um auf gütlichem Wege zu einem billigen

Ausgleich zu gelangen ; sie bildeten in Frankreich , Deutsch¬
land und England Comites und machten demnächst der Re¬

gierung in Athen gemeinsam einen Kompromißvorschlag .
Sie wollten sich einen erheblichen Zinsabzug gefallen lassen ,
und wenn sie auch darauf bestanden , daß die Verpfändung
der Einkünfte gewahrt werden müßte , so erboten sie sich

doch , die Hälfte des Ileberschusses aus jenen Einkünften der

Staatskasse zu belassen , die andere Hälfte sollte aber zur
Aufbesserung ihres Zinsgenusses und zur Amortisation
dienen , und bis die Schwierigkeiten gelöst sein würden , sollte den

Glüubigercomitos eine Kontrolle bei der Verwaltung der

verpfändeien Einkünfte zugestanden sein . Das Ministerium

Trikupis lehnte dies weite Entgegenkommen ab , es wollte der

33 - prozentigen Zinsquote nur jährlich 1 Prozent zuwachfen
lassen , wovon aber vier Fünftel zur Amortisation dienen

sollte . Also die Ziusquote sollte sich jährlich um ein Fünftel

Prozent erhöhen ! Darauf gingen die Gläubiger nicht ein .
Nun verständigte sich Deutschland mit Frankreich und

England , und die drei Mächte richteten im Dezember 1894

eine gleichlautende Note an die Regierung in Athen und

verlangten Zustimmung zu dem billigen und gerechten Vor¬

schlag der Gläubiger . Inzwischen war Trikupis beseitigt ,
die Negierung vom Dezember v . I . betrachtete sich selbst
nur als Geschäftsministerium , d . h . that gar nichts , sondern
vertröstete auf die Neuwahlen des April 1895 . Letztere
haben nun , wie vorauszuseheu war , ein Miuisteriunt
Delyannis wieder obenauf gebracht , und dessen Ent¬

schließungen zur Sache lernt man nun aus einem

offiziösen Artikel kennen , der in dem Regierungsorgan

„ Palingenesia
" veröffentlicht ist . Dieses griechische

Organ , das dem Namen nach der Wiederaufrichtung
dienen will , erklärt mit dürren Worten , daß Delyannis
den Gläubigern im Ausland nicht ein Iota mehr
zugestehen will , als es Trikupis gethan , und daß auch

Delyannis „ mit der größten und ungetrübtesten Ruhe
" ab -

wartet , ob die Gläubiger sich damit einverstanden er¬
klären oder nicht . Jedenfalls möchten sich die aus¬

wärtigen Gläubiger das Drohen ersparen , als ob

„ etwas Ernstlicheres "
passireu könne , wenn ihnen nicht

weiter entgegengekommen würde . Hinter der Regierung stehe
in dieser Sache das griechische Volk „ mit absolutem und

enthusiastischem Vertrauen,
" ob die Regierung Trikupis ,

Delyannis ober wie immer sonst sie heiße . Verbrämt wird

diese Kundgebung durch überfließeude Betheuerungen , daß
man im Lande nichts Wichtigeres kenne , als „ in aller Ruhe
den Arbeiten des Tages nachzugehen und nach Möglichkeit
dem Vortheil des Landes und den Rechten und Interessen
der Gläubiger zu genügen

"
. Das sind Redensarten , die an

keiner Münze gewechselt werden und die den Gläubiger des

griechischen Staates nicht über die klare Thatsache Hinweg¬
täuschen , daß er um sein Geld betrogen werden soll und

betrogen wird . Wir nehmen an , daß die diplomatischen
Vertreter des Reiches das Mögliche geleistet haben , um

Griechenland auf die Folgen seines Verfahrens hinzuweisen ,
und es müßte seltsam in der Welt zugehen , wenn uns

nicht in einer früher ober später nothwenbig eintreten »

ben Phase ber orientalischen Fragen bie Gelegenheit

geboten würbe , bie verantwortlichen Führer unb bas

Volk ber Griechen bitterlich empfinden zu lassen , wie sie sich
in ben Augen Europas um alles Vertrauen gebracht haben .
Der Augenblick lebt hoffentlich noch in ber Erinnerung ber

Griechen , wie ihre Delegirten an ben Thüreu des Berliner

Kongresses anklopsten , um zu bitten , baß man sie zum
Vortrag ihrer Wünsche gütigff einlasse . Ein ähnlicher Fall
kommt sicherlich wieder , unb wir wollen bann bas Gesetz
vom Dezember 1893 in Erinnerung bringen . Anderer -

seits lehren aber berartige Vorgänge , boppelt vor¬

sichtig in ber Aufnahme fremder Werthe zu sein , namentlich
wenn man sauer erspartes Geld anzulegen gedenkt . Die

Inhaber der griechischen Titres trifft natürlich nicht ent¬

fernt derselbe Vorwurf der Leichtfertigkeit , wie ben Einen und
den Anderen , ber „ exotischen

"
Werthen Vertrauen ent »

gegenbrachte , nur weil er möglichst hohe Zinsen ge¬
nießen wollte unb bie schönen Worte von Prospekten
beshalb zu nachhaltig auf sich etnwirken ließ . Im

griechischen Falle waren gesetzmäßige Gewährleistungen
unb Zusicherungen von Staat zu Staat gegeben , die man
weit mehr als „ Sicherheit

" nehmen durfte , als was

Argentinien , Portugal , Mexiko zc . bieten konnte » . Dennoch
muß uns auch dieser Schaden ein Stück klüger gemacht
haben . Staaten , bei denen im äußersten Falle nur ein
Druck mit diplomatischen Noten ausgeübt und bei denen
nur bie Drohung mit Repressalien in einer noch nicht zu
berechnenbett Zukunft ausgesprochen werden kann , sind
mindestens Demjenigen kein sicherer Schuldner , ber nur
kleine Ersparnisse verwaltet . NI . C .

Deutsches Keich .
* Die Kryrrrgryälter in den größeren Städten Preußens

Weichen in Hohe und Abstufung sehr wesentlich von einander ab .
Die „ Päd . Ztg ." veröffentlicht eine umfangreiche Tabelle , welche
die Gehaltsverhältniffe in den 29 Städten Preußen « mit mehr als
50,000 Einwohnern darstellt und nach verschiedenen Rücksichten
vergleicht . Läßt nian die ersten 5 Dieustjahre , die ungemein ver¬
schieden behandelt werden , ganz außer Betracht , so ergiebt fich , daß
ein Lehrer vom 6 . bis 38 . Dienstjahre oder vom 26 . und 27 . bi »
zuni 58 . und 59 . Lebensjahre inrgesammt an Gehalt bezieht in
Frankfurt a . M . 102,400 Mk . ( nach der neuen Magistratsvorlage
106,500 Mk .) , Berlin 101,400 Mk ., Charloiteuburg 91,600 Mk .,
Köln a . Rh . 91,050 Mk ., Wiesbaden 86,700 Mk ., Hannover
86,600 Mk ., Essen 85,800 Mk ., Breslau 85,000 Mk ., Kassel
84,700 Mk ., Düsseldorf 84,150 Mk ., Elberfeld 82,766 Mk ., Dort¬
mund 82,200 Mk ., Krefeld 82,200 Mk ., München - Gladbach
80,600 Mk ., Kiel , das noch Stellenskala hat , etwa 70,300 Mk .,
Potsdam 79,800 Mk ., Posen 79,300 Mk ., Duisburg 79,050 Mk .,
Barmen 78,100 Mk ., Altona 76,050 Mk ., Aachen 74,450 Mk .,
Görlitz 74,250 Mk ., Magdeburg 74,100 Mk, , Erfurt 73,150 Mk ..
Stettin 72,100 Mk ., Königsberg 70,950 Mk ., Frankfurt a . O .
68,550 Mk ., Halle a . S . 67,050 Mk . und Danzig 66,850 Mk . Ein
Frankfurter und Berliner Lehrer bezieht also jedes Jahr im Durch¬
schnitt über 1000 Mk . mehr als ein Hallenser und Danziger und
fast 1000 Mk . mehr als ein Magdeburger , Stettiner und Königs¬
berger . Zu beachten ist aber , daß in Mesen Zahlen die Wohnungs¬
gelder enthalten find . Nach Abzug dieser würden die Unterschiede
geringer , aber immer noch recht erheblich sein .

* Kaatrnstand in Preußen . Um die Mitte de » Monats
August berechtigte der Stand der Saaten in Preußen zu folgenden
Erwartungen ( 1 bedeutet die Erwartung einer sehr gute » , 2 einer
guten , 3 einer mittleren , 4 einer geringen und 5 einer sehr geringen
Ernte ) : Winterweizen 2,7 ( gegen 2,6 im Juli ) , Sommerweizen 2,9
(2,9 ) , Winterspelz 2,6 (2,4 ) , Wiuterroggen 3,1 (3,1 ), Sommer¬
roggen 3,2 ( 3,2 ) , Gerste 2,7 (2,7) , Hafer 2,8 (3,0 ) , Erbsen 3,1 (3,1 ) ,
Kartoffeln 2,5 (2,5 ) , Klee und Luzerne 2,7 (2,8 ) , Wiesen 2,7 (2 .7 ) .

* Zölle und Verbrauchssteuern . Dem . Neichsanzeiger
"

zufolge ergaben die Zölle und genteinsamen Verbrauchssteuern an
Einnahmen für den Zeitraum vom 1 . April bis 31 . Juli 1895
gegen den gleichen Zeitraum de » Vorjahres : Zölle Plus 10,771,307 Mk .,
Tabaksteuer Minus 34,597 Mk ., Zuckerstener Plus 75,661 Mk .,
Maisbottich - und Branntwein -Materiatsteuer Minus 350,375 Mk .,
Branntwein -Verbrauchsabgaben Minus 1,981,414 Mk , Brausteuer
Plus 292,094 Mk , BierübergangsabgabeitPlus 25,548 Mk , Summa
Plus 9,023,945 Mk , Stempelsteuer für Werthpapiere Plu »
2,811,672 Mk , für den Kans sonstiger Anschaffungsgeschäfte Plus
2,939,618 Mk , für Privatlotterieen Plus 369,827 Mk , für Staat »»
lotterieen Plus 933,793 Mk , für Spielkartenstempel Plus 6350 Mk ,
Wechselstempelsteuer Plus 86,346 Mk , Post - und Telegraphen -
verwaltting Plu » 6,662,712 Mk , ReichS -Eisenbahnverwaltung Plu »
1,140,000 Mk .

Gin Feldpostbrief .

Die „ Pommersche Volksrunbfchan
" veröffentlicht einen

intereffanten Brief , ben ein Vicefeldwebel bes Kaiser
Alexlmber - Garbe - Grenabier - Regimeuts unmittelbar nach ber

Schlacht bei St . Privat - Gravclotte geschrieben hat unb ber

einerseits ben furchtbaren Kampf sehr anschaulich schilbert ,
andererseits einen weiteren Beitrag zu ber Frage bildet , „ was

fich der Soldat in der Schlacht denkt "
. Der Vicefeldwebel

befchreibt zuerst den Beginn des Kampfes , wie feine

Compagnie ( die 9 .) in den dichtesten Kugelregen kam , links

unb rechts seine Leute tobt niebersanken , unb fährt bann fort :

„ Soweit meine Stimme reichte , war nur Einer , ber Füsilier

Hencke , noch unverwunbet außer mir . Vom Hauptmann
Eam kein Kommando mehr . Da glaubte ich , wir seien so

gut wie vernichtet , nahm meinen gerollten Mantel ab , legte

ihn quer vor mich und drückte mich so platt auf die Erde ,
als ich irgend konnte , legte auch den Kopf flach auf die

Seite . Alle möglichen Gedanken rasten mir durch den

Kopf . So auch : „ Süß ist es und ehrenvoll , für das Vater¬
land zu sterben l "

Horaz hat leicht dichten , dachte ich . Er

hat keine Schlacht mitgemacht . „ Aber wir müsse » siege »

heut
"

, stöhnte ich . Schillers Worte : „ Die Weltgeschichte ist
das Weltgericht

" und Theodor Körners Verse : „ Vater , ich

rufe Dicht " kamen mir in ben Sinn . Vorsichtig schielte ich
nach rückwärts . Die Abenbsonne staub am blutigrothen
Himmel schon tief unten . „ Wenn sie heute boch nur erst

untergegangen wäret "
Ich war mürbe geworben . . . .

Plötzlich verstummte bas Summen ber feindlichen Kugeln .
Die Sonne war untergegangen . Wenn die Franzosen
auch so mürbe sind wie wir und ebenso denken , bann

nehmen sie jetzt Reißaus , wenn wir barauf gehe » . Wäh¬

rend ich kurz zuvor noch feige Gedanken gehabt hatte ,
bekam ich plötzlich meinen ganzen Muth wieder und mein

Pflichtgefühl ; ich sprang auf , sah , wie auch schon bei den

Gardeschützen ein , zwei Offiziere vorsprangen , lief auf dreißig
Schritt vor unb rief „ Aufstehen ! " unb „ Hnrrahl

" Das
wirkte . Die ganze Linie folgte , unb mit einem kräftigen

„ Hnrrah
"

stürzten wir auf die Feinde . Sie machten Kehrt .
Da kam mein Bruder Emil an mich heran , packte mich am
Arm und rief : „ Du , Wilhelm , was thust Du denn da ?

Nicht boch ; es sind ja Sachsen ! "
„ Nein,

"
sagte ich , „ es

ftnb ja lauter Roihhosen . " Wir Brüder liefen Hand in

Hand vor unseren Zügen her , was die Leute sehr be¬

geisterte . Daß bie Sachsen in ber Flanke angreifen sollten ,
wußten wir allerdings . Sie konnten uns schon gegen »

überstehe » . Vor meinem Geiste stieg ein Kriegsgericht mit

aller Schrecklichkeit auf . Kurz entschlossen fommanbirte ich

„ Halt
"

; mein Bruder , der den Schiitzeiizug von der Zwölften
links von mir hatte , auch , unb Alles stand , unb im selben

Augenblick riefen unsere Soldaten : „ Preußen ! Preußen ! "

so laut sie Alle konnten . Stumm stauben bie Feinde da .

Darauf sagte ich , ich werde hinübergehen und nachsehen ,
ob ' s Sachsen oder Franzose » sind , unb sprang allein so
weit hin , bis ich die Uniform beutlich erkennen konnte , unb

rief : „ Nothhoseu ! Drauf ! Hnrrah I " Nun eilte unsere

ganze Linie wieber im Sturmlauf vor . Ich war furchtbar

aufgeregt . Die Feinde flohen . Dann hielten sie , auf einen

Haufen gefdjaart . Da ich allen Anderen sehr weit voraus

war , trat ich doch etwas kurz , je näher ich an die Franzosen

heran kam . Es war ein unheimlicher Augenblick , so als

Erster über bie tobten Nothhoseu hiuwegzuspringen . In
ber feinblichen Schützenlinie lag reihenweise Mann an
Mann . Sie hatte » sich kleine Verschanzungen gemacht aus

Steinhaufen , bie mit trockenem Reisig besteckt waren . Die

Leute in ber zweiten Linie lagen je halb rechts hinter bene »

ber erste » , wie auf bem Exercirplatz , aber Alle mit dem

Gesicht auf ber Erbe . Sie können boch nicht Alle tobt fein

hinter biefer vorzüglichen Deckung , bachie ich . Sollten

unsere Leute so gut geschossen habens Da sehe ich mich nach

rechts um nach Emil . Da ist er nicht . Dann nach links . Da

ist er auch nicht . Im selbe » Augenblick bemerke ich , wie

ein Franzose , über ben ich fortgesprungen , sich halb auf »

gekniet hat unb auf mich anlegt . „ Adje , Welt ! " Wenn ber

Dich nicht mitten burch bie Brust schießt , muß ein Wunber

geschehen ! Springe ich zurück , zielt er ruhig , trifft erst recht .
Also braus ! Vielleicht zittert er unb schießt vorbei ! Mit
einem fürchterlichen „ Hnrrah

"
sprang ich auf ihn los unb

hieb mit meinem Säbel » ach feinem Gesicht . Der Hieb
sauste pfeifenb burch bie Luft , zwei Finger breit an feiner
Nase vorbei .

"
Im nächsten Augenblick hieb ich nach seinem

linken Arm . Sowie er bas sah , zog er ben Arm

fort , unb bie Spitze seines Bajonetts sank auf
bie Erbe . Zugleich rief ich : „ Rendez - vous , jetez vos

armes !“ Da reichte er mir die rechte Hand hin .

Ich die Hand packen , ben Kerl hochreißen , rings um mich

herumschleuber » , baß er kaum mit ben Fußspitze » bie Erbe

berührte , mich habet selbst runb um mich drehen , war Alles

ein Augenblick . Mehrfach mußte ich bie Bajonette ber

Unseren von seinem Rücken eigenhändig fortreißen unb ben

Leuten sagen , baß ich ihm Parbon gegeben . Anbere wieber

baten : „ Ach , Herr Köhne , geben Sie mir Den ! "
„ Nehmt

Euch aIleene Eenen gefangen ! Das ist bie erste Deckung ,
bie ich heut

'
habe .

" — Vorn im Handgemenge hieb Emil

Einem eins links unb rechts über bie Backen , daß et zu¬

sammenbrach . Auch Lieutenant v . Barfuß hat Einen zu »
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Aus Kunst und Iriittu

Vermischtes .
♦ Der westfälische Kriegvpatron . Ein anderer Leser

frischt bei uns die Erinnerung an den allmächtigen Kriegsheiligen
der Preußen aus . Waren da im Handgemenge von westfälischen
Soldaten eine Anzahl Franzosen zu Gefangene » gemacht , die sich ,
nachdem sie sich vom ersten Schrecken erholt hatten und in den
biederen Westfalen ganz paffable Kerls fanden , angelegentlichst
nach dem Schutzpatron der Preußen erkundigte » . Einmüthiges
Kopfschütteln der Deutschen war die Antwort . Aber , so meinten
die Rothhosen , sie hätten ja seinen so schrecklich anzuhörenden
Namen jedesmal anrufen höre » , wenn die „ Prusfieus

" mit Bajonett
und Kolben dreinfuhren , so daß sie dann stets anch gesiegt hätten .
Erneutes ungläubiges Kopfschütteln mit vereinzelten ironischen
Bemerkungen , bis sich schließlich heransstellte , daß die Franzosen
deu kräftigen wcftfälischeu Stoßseufzer : Himm el - Her rgottS -
Donnerkiel " für den Name » eines deutschen Heiligen ge¬
halten hatten l

sammengehasen , wobei er ins Bein geschaffen wurde . Ich
war wieder « achgestürmt und sah eine große geschloffene
Waffe von Feinden weiter vor unS mit einer Fahne . Die
wollte ich gern haben , rief also nach einem Hornisten . Da
kam endlich der Gefreite Lammel au mich heran . Ich rief
ihm zu : „ Blasen Sie Sturm ! «

„ Ja , was soll ich denn
für ein Signal blasen ? Geht schneller vor oder —

„ Weiß ich nicht . Blasen Sie Sturm , Sturm , Sturm ! «

rief ich ihm in höchster Aufregung zu . Ich konnte
kern Stgnal mehr angeben . Ruhig nannte er ein Signal
und sagte : „ Das werde ich blasen . «

„ Gut .
« Er stand

aufrecht mit dem Gesicht gegen den Feind . Das Signal
erklang . Noch einmal ; plötzlich erstarb es in einem schrillen
Ton , während ich davonstürmte mit den Worten : „ Donner¬
wetter , da hört er schon wieder auf ! «

Nachher erzählten
Einige , die lhn gesehen , er hätte gerade in diesem Augen¬
blick einen Schuß durch die Trompete in den Mund

'
ße .

kommen und habe im Tode dagelegen , noch die Trompete
im ausgestreckten rechten Arm . Er hatte ein schönes Mädchen
zm Braut . Wie wird sie um ihn weinen ! — Der An¬
sturm gegen den Feind brach von Neuem los . Ich ries :
„ Nachher Mitte zusammenschließenl «

gab das Zeichen dazu
mit meinem Degen und eilte mitten auf die geschloffene
Franzosenmaffe zu . Die Fahne wird zttternd zur Erde ge¬
senkt , und mit ihr ergreifen einige Franzosen die Flucht .
Aus der dicht geschloffenen Masse springt Einer wohl an
die dreißig Schritte voraus , gerade auf mich zu mit eleganten
Bajonettbeweguugen . Ehe ich heran bin , wendet sich
der Franzmann ein wenig seitwärts und sticht und schießt
«» gleich einem meiner Leute nach dem Hals . Dabei schlägt
ihn dieser mit dem Kolben über den Kopf , daß er zusammen »

den Suiten . Die fremden Völker beugen sich vor Dir und zollen
ihren Tribut , Frieden zu erbitten ; mögen Dein treues Volk noch
lange sich erfreuen Deiner väterlichen Milde , Seiner göttlichen
Gunst . "

* Humoristisches . Guter Ruf . Amerikanische Dlälter
bringen folgende Bosheit : Mr . Sam Henshaw aus Chicago war
gestorben und kam vor die Himmelsthür . Petrus nahm fein
„ Nationale "

auf und fragte auch : „ Wo kommstDn her ? « — „ Aus
Chicago "

, antwortete Sam . — „ Woher ? "
fragte Petrus nochmals

und blickte erstaunt auf . — „ Aus Chi — ca - go !" — Petrus aber
schüttelte mit dem Kopfe , und nachdem er lange Zeit das ganze
Fremdwbnch durchblätterte , sagte er : „ Mr . Henshaw , das muß ein
Zrrthum fein ; bis jetzt wenigstens ist noch Niemand im Himmel ,
der in — in — Chicago gewohnt hat . «

* Di « chinesische Untiomtthqume . Wenngleich die oberen
Klaffen des chinesischen Volkes sich musikalischen Künsten und Ge¬
nüssen abhold zeigen , so erfreut man sich doch auch in China
einet Nationalhymne . Zn China nämlich gehört es durchaus
lischt zuin „ guten Tone "

, musikalisch zu sein , im Gegeulheil
überlaßt man die Pstege der Musik ausschließlich ben unteren
Klassen , itub keine Dame hält es für „ chic "

, sich bet Fertigkeit
int Spielen irgend eines musikalischen Instrumentes zu rühmen ,
andern Überläßt solches den Täuzeriiiuen und anderen leicht¬

lebigen Töchtern der Halbwelt . Der Text der chinesischen National¬
hymne nuii, _ zu dem die jetzigen Zustande des himmlischen Reiches
eine eigenthümliche Illustration bieten , ist eine Verherrlichung des
„ Sohnes des Himmels "

, des chinesischen Kaisers , und lautet : „ Er¬
habener Sohn des Himmels ! Die Strahlen Deines Ruhmes spiegeln
ich wieder im ganzen Lande . Ueberall auf der Erde hört man

auf Dein Wort , keine Macht ist wie die Deine , so groß und so
tarkl Deine Knechte haben alle Thei ! an der unergründlichen

Gluck,eligkeit , die von Dir ausgeht . Wahres Glück sei Dir zu
eigen , Sohn des Himmels ; jedes Jahr bringe Dir reiche und ge¬
segnete Ernten ! Die hohen Tugenden Deiner Ahnen , o Herrscher ,
mögen wiederkehren in Deinem Leben ; Deine Regierung sei noch
berühmter , als die Großthaten Deiner Vater . Wir erbitten es ans

eiserne Kreuz — die Erinnerungsmedaille am Nichtkombattanten -
Bande — erworben haben , betheiligen . Da sich dieselben 1870 mit
großen Opfern sowohl auf dem Schlachtfelde als auch in den
Lazarethm einer so mühe - und gefahrvollen Thätigkeit unterzogen ,
io Ware es gewiß am Platze , denselben eine spezielle Einladung zu¬
sammen zu laffen ; haben doch die Eisenbahnen der Einsenderin
Dieses auf Grund ihres Besitz -Zeugnisses dieselbe Fahrpreis¬
ermäßigung gewährt wie den Kriegern . Der Festausschuß oder
der Kriegerverein „ Germania " wird gewiß nicht unterlaffen , die
nöthigen Schritte hierfür zu thun .

* Mainz , 24 . August . Nach neuerer Anordnung werden
Equipagen ( keine Droschken ) , Reiter und Fußgänger auf den
Sandbruch zugelassen , wenn sie um 9 Uhr anwesend sind .
Die Zufahrt geschieht durch das Müllerwäldchen . Soweit irgend
angängig , soll das Publikum die Parade sehen .

* Den Spitznamen „ Kadingiiet " , der Napoleon HI . an -
gehänat wird , erklärten bisher alle „ Anekdoten - Antoritäten " als den
von Napoleon bei seiner Flucht aus Ham angenommenen Namen ,
der rechtmäßig dem Manne gehörte , in dessen Skibern Napoleon
enttarn . Anläßlich des jüngsten Napoleonsfestes wurde diese
Legende von den Boliapartisten hervorgeslicht und mit neue »
Details ansgeschmückt . Dadurch wurde aber einer von den
„ältesten Leuten « in SSefaiicon , welcher sich schon längst vor¬
genommen hatte , die volle Wahrheit über „ Badingnet " mitzutheileu ,
zu einem geharnischten Artikel über diesen Gegenstand gereizt . Er
enthält Folgendes : Als Napoleon nach Bcsangon kam , wurde er
von der Bevölkerung mit Hohn und Spott aufgenommen . „ Wo
hat er denn seinen Hofstaat ? "

fragte man ironisch in den politischen
CassS der Stadt . Da durchzogen , just während „ Tout Bekangon

"

nach dem Diner promenirte , die Abfuhrwagen brr Firma Badin ,
Gut u . Comp . mit ihrem stark parfümirten Inhalt bie Straßen .
„ Ah , seht nur , seht , da sind sie schon , seine Hosequipageii !« Dieses
Wort bekam Flügel , und das Wort „ Badingnet

" wurde in das
Lexikon der französifchen Revolutionäre anfgenommen .

* Mastenliampf . Aus New - Dark , 12 . August , läßt sich
die „ Köln . Zig .

" melden : In Spring Valley , im Staate Illinois ,
kam es zwischen den in den dortigen Kohlengruben arbeitenden
Negern und Italienern zu einem Nassenkampf . Schon längst
herrschte zwischen beiden Parteien große Spannung , und am 4 . August
kam es zu Thötlichkeiten , als fünf Neger in der Nacht einen
Italiener niedergeschossen und beraubt hatten . Die Italiener
beriefen sofort eine Maffenveifainmluug und beschlosfen die
Austreibung sämmtlicher in Spring Valley wohnhaften
Reger . Um 10 Uhr Morgens begaben sich dreihundert
schwer bewaffnete Arbeiter zu diesem Zweck auf den Weg .
Voran ließen sie eine Mufikdaiide marschireu , die lustige Weifen
spielen mußte , damit die Neger über den Zweck des Aufzuges
getäuscht werden sollten . Diese Täuschung gelang vollkommen , und

Au » Stadt » ud Land .

Wiesbaden , 25 . August .
— Zur Erinnerung . Am 25 . August 1870 wurde deu

deutschen Aruieen bereits der Beweis geliefert , daß die MacMahousche
Armee auf dem Wege nach Montniedy sei . Denn an biefem
Dag traf bei Biizancy bie sächsische Kavallerie auf feindliche
Reiterei und Infanterie . Mae Mahon mußte » die nunmehr
häufiger werdenden Scharmützel und Keine » Gefechte anzeigen ,
daß er sich bereits im Bereiche der Maasarmee befinde . —
Am 26 . Angnst 1870 gelang es den beiden bayrischen Corps ,
welche zufauimen mit der Maasarmee operiren sollten , damit diese
nicht allein den ersten Anprall der Mac Mahonschen Armee aus -
Mhalten habe , sich mit der Maasarmee z» vereinigen . Am selben
Tage marschirte der preußische Kronprinz auf die Ardennen zu .
Die Eiiischließimg der französifchen Armee hatte fomit schon
begonnen ; von einer Eutsetznug Bazaiucs , einem Zusammenstößen
der beiden Marschälle in der Gegend von Montniedy konnte keine
Rede mehr fein , selbst wenn Bazaine nicht in Metz festzuhalten
gewesen wäre .

— Das Kreudeufener für Sedanfeier . Wie wir schon
mitthertten , wird zur Vorfeier des Sedantages Sonntag , den
L September , Abends 8 Uhr , ein mächtiger Flammenstob auf der
Bierstadter Warte auflenchten . Es wird nun die unserer Einwohner -
toaft gewiß willkommene Gelegenheit geboten sein , auch zu diesem
Freudenfeuer ihr Scherflein , itub zwar in Form von Brenn¬
material , beizutrage » , so daß jene Flammeiigarbeu int wirklichsten
® >nne ein Zeichen der gemeinsamen vaterländifcheii Empfindungen
fein werden , welche unsere Bevölkerung an dem patriotischeii Jitdeltage
beseelen . Unser Mitbürger , Herr W . Horn , Michelsberg 8 , wird die
Sammlung zu gedachtem Zweck leiten . Am nächste » Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag werden etton ein Dutzend zweispänuiger , von
nuferen Herren Fuhrwerksbesitzern in daukenswerther Weife unentgelt¬
lich zur Verfügung gestellter Fuhrwerke zum Zweck jener Sammlung
unsere Straßen durchfahren . Die Bewohner werden gebeten , die
Breunmaterialgaben , au bat Hanseingängen freundlichst bereit
halten zu wollen . Es wird alles Brennbare angenommen , und
überall befindet fich gewiß Ueberflüfstges an Holzmaterial und dergl . ,alte Kisten und Kasten , Fässer ( es ist gerade nicht uöthig , daß 1865er
«Stemberger Kabiuet darin war . eS können auch Waarenfäffer fein ) : c
Am ersten Tage ( Mittwoch ) werden die Fuhrwerke folgende
Straßen durchfahren : Castellstraße , Röderstraße , Adlerstraße ,
Römerberg , Nerostraße , Stift - , Elifabeihen -, Tatinusstraße , Saal -
gaffe . Obere und Untere Webergasse , Häfnergaffe , Vurgstraße , Mühl¬
gasse , Grabenstraße , Langgaffe , Goldgasse x . ; am zweiten Tage bas
ganze West - bezw . Wellritzviertel , sowie die Schwalbacherstraße
Michelsberg , Marktstraße . Kirchgasse , Nengaffe , Friedrich - , Bahnhof - ,Luisen - , Rheinstraße ' uttd endlich am dritten Tage alle südlich der
Rheinstraße belegenen Straßen . Sollten aus Stadttheilen etwa
den Villenvierteln , welche von den Fuhren nicht berührt werden
können . Gaben beabsichtigt fein , so wird freundlichst gebeten , dieselben
bet Herrn Horn zum Zweck der Abholung anzumelden . Auch
werden daselbst noch Anmeldungen von Fuhrwerken angenommen .
Hoffentlich ergiebt bie Sammlung ein großes Resultat , damit das
Freudeuseuer Wiesbadens ein recht mächtiges , weithin leuchtendes
werde .

— Tnrnrrifche » . Die neueste Nummer der „ Deutschen
Tnrn - Zeilung "

enthält ein Erinnerungsblatt zur Gründung des
Allgemeinen Turnvereins zu Leipzig , m welchem Professor Karl
Ernst Bock als der eigentliche Gründer nub Bahnbrecher des All¬
gemeinen Turnvereins in Leipzig gefeiert wird . Bock , der ja durch
sein „ Buch vom gesunden und kranken Menschen " weltbekannt ge¬
worden ift , hatte zuletzt hier gelebt und ist nach schwerem Leiden
am 19 . Februar 1874 auch in Wiesbaden gestorben . Seine Gebeine
ruhen auf dem alten Friedhof an der Platterstrafee .

, Gestohlen wurde am Donnerstag Nachmittag zwischen
4 bis 8 Uhr aus einem Hause an der Adolfsallee von zwei Mädchen
tm Alter von 8 bis 9 Jahren ein Sportwagen .

Kleine Chronik »
Der Generalbevollmächtigte der Lebensversicherungs -Gesellschaft

von New - Uork „ The Mutual "
, Freiherr v . Gablenz , sendet » ns

folgende Berichtigung : „ Die in der Morgen -Ausgabe des
„ Wiesb . Tagblatt " vom 20 . b . M . gebrachte Notiz über bie
Mutilal -Lebeusversichernngs -GeseNschaft von New - Jork stellen mir
dahin richtig , daß der dort angegebene Hauptgrund für die
Konzessionsentziehung für das Königreich Preußen unwahr ist .
Die Direktion genannter Gesellschaft iheilt mit , daß sie ben An¬
ordnungen der Preußische » Regierung hinsichtlich des Depots stets
auf das Prompteste entsprochen und noch kürzlich für das ver¬
flossene Geschäftsjahr 1894 weitere 780,000 Mk . bei der Köuigl .
Hauptverwaltung der Staatsschulden in Berlin hinterlegt hat , so
daß das Gesammtdepot gegenwärtig über 3 Millionen Mark beträgt . «

.. ,
Der Verein deutscher Photographen wählte als

nachstiahngen Kongreßort Trier .
Einem Arbeiter in Braunschweig war vom Arzt chlorsanreS

Kali znnt Ginget » und Arznei zum Eimiehmen verschrieben worden .
Er gurgelte mit der Arznei und nahm die ganze i» Wasser auf¬
gelöste Menge Kali ein . Infolge dieser Verwechslung starb der
Arbeiter kurze Zeit darauf an Vergiftung .

Ei » recht dankbares Herz scheint eine Dame zu besitzen ,
welche am letzten Samstag auf dem Weddingplatze in Berlin einem
Pferdebahnwagen entstieg , wobei sie in diesem ein kleines Packet
liegen liefe . Sie begab sich Boni Wagen aus direkt in ein Schreibwaareu -
gefchäft , und hier erst bemerkte sie , daß ihr das Päckchen fehlte .
Verstört eilte sie zu dem Wagen zurück , fand das letztere auch noch
vor und drückte dem Schaffner freudig erregt ein Geldstück in die
Hand . Dann ging sie wieder in das Geschäft zurück , wo sie nun
erzählte , daß der Verlust des Päckchens sie rninirt hätte , da es ihr
ganzes Vermögen : 90,000 Mk . in Papiergeld und Staatspapieren ,
enthalte , weshalb sie auch in ihrer Freude dem Schaffner — eine
Mark geschenkt habe !

Jakob , „ der Rabe des Berliner Kammergerichts "
, ist dieser

Tage gestorben . Seit vor etwa 3 Wochen sein Herr , der
Kammergerichts -Kastellan Nolte , gestor

'ocn war , hatte das Thier
fast nichts mehr gefressen , so daß es zuletzt zum Skelett ab »
gemagert war .

* Eins der prachtstnrtzr der Sonderausstelluug für Kunst
und Alterthum m Elsaß -Lothringen , die in dem Orangeriegebäude
innerhalb der Industrie - und Gewerbeansstellung in Straßburg i . E
untergcbracht ist , bildet der von der Königlichen Schatzkammer in
München hergeliehene Prachtpokal . Derselbe ist ans Silber
hergestellt , das in den Minen von Markirch gewonnen
wurde , und schwer vergoldet , von gegossener und cifelirter
Arbeit . Nachweislich wurde der Pokal zum ersten Male ausgestellt
1548 bei der Hochzeit Georgs v . Nappoltsteiu mit Elisabeth
^ - ^ lffeiistein . Mit grofeer Mühe gelang es , ihn während der franzö -
stfchen Revolution vor dem Einschmelzen zu retten und dem recht¬
mäßigen Besitzer , dem Kronprinzen von Bayern , Sohn des Prinzen i . . . - ,
Max vonPfalz -Zweibrücken , Herrn v . Rappoltstein zu erhalten . I Q ) Cna ) t6 | rt (U .

fain . . . .. X fiinUhAp . . I „ . , f 22 . Ang . Berechtigtes Aufsehen und
" ‘gemein feine und kunstvoll ^ Der Pokal ist überreich verziert I Erbitterung hatte seiner Zeit die Meldung hervorgeruseu , wonachmit Bildern , Medaillons uub Ornamentik . Vielfach ist Email an - I in der Dorfgemeinde Ballersdorf der Forster Cramer auf zwei
gewandt , und zahlreiche Spruche find angebracht . Das überaus I Bewohner geschossen , weil sie im Walde Seegras entwendet hatten
roi . bare stuck ist erst einmal , im sichre 1878 össentlich ausgestellt , I und auf feine Haltruse die Flucht nicht einstellten . Der eine der

« äUvnr mbr.r Münchener Kunst - Ausstellung . Der I Angeschoffenen war mehrere Wochen arbeitsunfähig — er hatte nicht
sonderen Gnade des Pnnz -Regenten Luitpold ist es zu danken , I weniger als 34 Schrote in die linke Körperhälfte erhalten — , der
ar « r?an ® crt Kunstwerk auf der Straßburger I andere kam mit einer leichten Wunde am Hinterkopf davon . Heute
Ausstellung der allgemeinen Anschauungzuganglich gemacht worden ist . 1 hatte sich der schuldige Förster vor der Strafkammer weg «

Der 31 -iahnge ehemalige preußische Offizier Sch . am
Breslau , der von Berlin nach Rotterdam gereist war , hat sich in
einem dortigen Gasthof erschossen .

In Abwesenheit seiner Eltern wurde in Antlverpen da »
3 - jährige Töchterchen des Polizeiserganteu Beuckelaers in der elter¬
lichen Wohnung von einem in demselben Hanse wohnenden Kinde
erschossen . Beuckelaers hatte im Wohnzimmer einen Revolver
an die Wand gehängt , mit welchem die Kinder gespielt haben müssen .

Der in Rotterdam verhaftete Bankier Gustav Bingen
aus Genua wird eines Leberleidens halber noch hier verpflegt .

I » dem Eiskeller einer Wirthschast in Riga brach Feuer
aus . Neun Personen , die im Obergeschoß schliefen , konnten nicht
mehr gerettet werden und sind verbrannt .

Ein Gewitter von außerordentlicher Heftigkeit
suchte Donnerstag Nacht ganz Nordjütland heim . Eine große

- c -i .i
- -

a . - v — =. --- - n - - 7 ----- - ---- । Anzahl Feuersbrünste wurde sowohl nördlich als auch südlich vom
Schaar Apache ^ ndianer icher die I Liimfjord beobachtet . Nach den bisherigen Drahtnachrichten ausWehrlosen her , schofsen die Mamwr nieder und nnßhaudelteu Frauen I Thisted , Nykjobing , Tömmerby , Hjörriug und Hobro find etwaund Kinder _ au ,8 Scheußlichste. Erst als die Bewohner der beuach - I 50 Höfe und Häuser niedergebraunt . Ein Mensch ist umgekommenbarten Ortschaften die Lsturniglocken lauteten und Bewaffnete auf I viel Vieh vernichtet

" WE " ' tstellten bie Italiener ihre Gewaltthaten D e Jesuiten
'
haben dem verkrachten Fürsten Borgheseein . Viele Neger wurden furchtbar zugerichtet . | den Palazzo Mondragone bei Frascati , wo feit Jahren

bereits ein Jesuiteninstitiit besteht , um 400,000 Francs abgekauft .
Sn Frascati , dessen Einwohner au dem Jesnitenkolleg viel ver¬
dienen , tourte deshalb alsbald eilt „ Tedemn "

gefangen .
Der A nSschuß für Erbauung einer Moschee in

Paris hat vom Sultan zweimal einen Betrag von 300,000 Francs ,
vom Chediven einen solchen von 150,000 Francs erhalten : dazu
kommt der Ertrag der angestellteii Sammlungen Da außerdem
die französische Regierung einen Bangruiid unentgeltlich hergegeben
hat , die ffoften aber auf eine Million veranschlagt find , wird mit
dem Ban sehr bald begonnen werden . Es wird , so meldet man
der „ Voss . Ztg .« , auch neben der Moschee ein Gasthof mit gang
orientalischer Einrichtung erbaut werden , wodurch man die zur Er¬
haltung der Gebäude und Ausübung des wegen seiner Einfachheit
nicht sehr kostspieligen GotleSdieiistes uöthigeil Summen zu beschaffen
gedenkt .

Ein sehr alter Weißdorn steht im Clissold Park in Stole
Newingtou , in London . Er blüht wundervoll . Der Stamm ist
freilich schon so verwittert , daß man ihn zur Sicherheit umwickelt bat

Ans London wird geschrieben : Sir Augustus Harris will
nun auch bahnbrechend auf dem Gebiete der Mode werden . Für
fein nächstes Stück , das er in der stillen Abgeschiedenheit eines
sranzöfifcheu Gebirgsdörfchens vollendet , Hal er bei einem der be¬
deutendsten Pariser Konfektionäre vierzig Modelle von Kleidern be»

finSt v, . ... . . , . r I stellt , die — im nächsten Jahre Mode werden sollen . Wir werdenfinkt . . . . . Jißd ) der (schlacht übersahen wir unseren I j » dem Stücke daher Haus -, Promenaden -, Salon -, Straßen - ,
Verlust . Es find von unserem Regiment tobt : 109 , ver - I Strand - und Sporttoiletten bewundern können , über denen bis
wundet : 648 , vermißt : 77 , und vom Füsilier - Bataillon todt : I iU ^ er Schleier des strengste » Geheimnisses " schwebt , die sich aber

KÄ *

> V8 ÄSSE
Grenadiere getreten . Unsere Fahne ist auch mehrfach zer - I Sterling .

M

schossen . Wir haben im Ganzen 834 Mann verloren beim I . Aus Ancona , 23 . August , wird gemeldet : Bei der Ankunft
Regiment , davon allein 410 von unserem Bataillon . Ich V* ^ a |,ir?n

\ bal
IkS dl - r - mp - Ml - d > Micdcrn » 6 bie L
wehre entladen , theilte neun Sektionen ab und zahlte die I anarchistisches Attentat fchliefeen läßt . Der Untersuchungsrichter
Leute . Es waren 40 Mann I « -- | Hierselbst wurde hiervon benachrichtigt .

Die Wittwe des ermordeten Stambulow hat , wie
aus Dresden geschrieben wird , längere Zeit auch in Drc --den
gelebt . Ihre erste Erziehung geuofe sie im Sacrö -Coenr - KIofter zu
Bukarest und kam daun nach Dresden , wo sie sechs Jahre laug in
einem Pensionat weilte . Frau Stambulow , die außer bulgarisch
geläufig deutsch , französisch und rumäiiifch spricht , hat einer Dresdener
Freundin brieflich mitgetheilt , daß sie mit ihren drei Kindern und
ihrer Mutter , welch Letztere in Rumänien ein Schloß besitzt , auf
einige Zeit nach Dresden überzusiedeln gedenkt .

Wie der „ New Aork Herald « berichtet , hat Mr . William F . Gill
gegen seine Fran , eine Schwester Cornelius Vanderbilts , die
Ehescheidungsklage eingeleitet , und zwar hauptsächlich deshalb ,
weil Mrs . Gill dem übermäßigen Genuß von Chlor al sich er¬
geben haben soll .

(* >t }e fachlich- » -richt - werden b-rciiw ^ gst Bittet dieser Uederschristaufgntommtn .)* Die Gesellschaft . Fidelio «
veranstaltet heute,Sonntag , von

Nachmittags 4 Uhr ab , aus der „ Bürgerschützenhalle "
( Restauration

Ritter ) em Sommerfeft , verbunden mit Volksbelustigungen aller
Art . Nach eingetretener Dniikelheft findet in der Halle Tanz statt .

.
* Der Stemm - mid Niug -Klub „ Athletia " hält das schon

«weimal verregnete Gartenfest Henle , Sonntag , den 26 . August auf
dem „ Bierstadter Felsenkeller " ab , vorausgesetzt , daß der Himmel
em heiteres Gesicht macht . Für Unterhaltung , Spiele und Tanz
wird der Verein Sorge tragen .

* Das alljährliche Sommerfell der Gesellschaft „ Fraternitas "
wird heute , Sonntag , bestimmt ( auch bei ungünstiger Witterung )
ans der Schiefehalle bei Herrn Seebold abgehalten . Für Unter «
Haltung ist Seitens der Vergnügungskoinmifsion Sorge getragen ,

gestellt wi
"

d
5®c| l, ^ cnt ein Seuußreicher Nachmittag in Aussicht

_
* Der Klub „ Rh eilig old « macht heute , Sonntag , einen Aus -

st » 8 nach Biebrich (Zum GambrinuS ) . Für gute Unterhaltung
und eine stark betheiligte Musik ist Sorge getragen . Der Ausflug
findet anch bet ungünstiger Witterung statt .

(Bür Stimme » am » dem Publikum .(BSr « erSgenUichuuge» nnta überuismt die R -dakiüm t-in-rl -i
* Bei den bis jetzt bekannt gewordenen Dispositionen über die

hiesige Feier des SedaNtageS ist nirgends die Rede davon
gewesen , wie fich die Frauen und Jungfrauen , welche 1870/71 das
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K . Alle deutschen Reaimenter , die 1870 die Grenze über *

tten haben , waren auch im Feuer . Die Thätigkeit weniger
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Anlehensloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

schritten haben , .. ........... . — ------ , -
Regimenter beschränkt sich auf Vorposteu - und Gerechte de » kleinen

Krieges , es wurde schou dafür gesorgt , daß jede » Regiment

Gelegenheit bekam , sich zu bewähren . Das VI . Corps ( Schlesien )

hatte am wenigsten im Kriege zu thun .

> , II . » 100
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Madrider Fr . 100
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 ö.ü .250

» » 1860 » 500
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Stuhlw -R .-Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

leichtes Ltnziehen der Geldsätze in London machte auch hier die

Geldgeber zurückhaltender ; dessen ungeachtet find aber für den

Ultimo keine Schwierigkeiten zu befürchten , uniso weniger , als sich
die Engagements im Laufe des Monates etwas verringert Haden

dürften . _______
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Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecteu - Societat

vom 24 . August , Abends 57 - Uhr . — Credit -Aktien 3387 - , Dis¬
co nto - Commandit 228 .— , Staatsbahn 3437 - , Lombarden
967 - , Golthardbahu - Actieu 185 .30 , Schweizer Central 146 .40 ,
Schweizer Nordost 142 .50 , Schweizer Union 99 .80 , Laurahuttc -

Acticn 144 .20 , Bochumer 165 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
182 .40 , Harpeuer 169 .30 , Italiener 89 .90 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank 160 .60 , Berliner Handelsgesellschaft — ,
3 ° /, Mexikaner — , 67 ° Mexicaner 92 .40 , Hessische Ludwigs -

bahn .' — , Russische Noten 219 .50 , Türkenloose — . Tendenz : still .
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Kehte Nachrichten .

Sontlneutel - Seles tauen - liomtognle .

Kremen , 24 . August . Die Zahl der mit dem Dampfer

„ Fulda " des Norddentscheu Lloyd zur Feier der 25 . Wiederkehr

des Sedantagcs hier eintrcffenden Vetcraueu aus

Amerika beträgt 194 . Dieselben werden hier als Gäste des

Kriegervcreius bleiben . Au Festlichkeiten sind in Aussicht genommen

ein Festzug durch die Stadt nach dem Kriegerdenkmale , daselbst

Niederlegung von Lorbeerkränzen mit Inschriften , dann ein Marsch

zum Kaufhause im Biirgerparke , wo Doppelkonzert und Kommers

sowie Abends Illumination und Fenerwerk slattsinden . Die deutsch -

amerikanischen Kriegskameraden werden als Theilnehmer am Feld¬

züge von 1870/71 eine mit Genehmigung des Senats geprägte

Erinnerungsmedaille erhalten .

Dresden , 24 . August . Wie der „ Dresdener Anzeiger
" meldet ,

hat König Albert sich als Protektor des vom 21 . bis

28 . September hier tagenden internationalen Kongresses

zum Schutze des geistigen Eigenthnms an Kunst - und Schriftwerken

bereit erklärt , der feierlichen Eröffnung des Kongresses am

21 . September beizuwohnen , sowie am 23 . September den Vorstand

des Kongresses in Audienz zu empfangen .

München , 24 . August . EinemPrivattelegramme der „ Neuesten
Münch . Nachrichten

" zufolge ist im Hinteren Passeirthale der

Bildhauer Joh . Schild beim Edelweißsucheu abgestürzt ; er
wurde schwer verletzt nach der Lnzinser Alpe gebracht .

Drvei chen büre au Herold .

Krüssel , 24 . August . Die heute über Kairo hier eingelaufcnen

Meldungen bestätigen vollauf die Hiobspost,betreffend die Nieder¬

lage der Belgier im Kampfe gegen die Mahdistcn in

Matad . Die hiesigen Blätter schreiben : Wenn die Brüsseler Congo -

Berwaltung die Niederlage dementire , so geschehe dies einfach des¬

wegen , weil die Nachricht von dem Generalgonverncnr des Congo -

staates unterschlagen worden sei . Nach den über Kairo eingelangten

Meldungen seien nicht 2 , sondern 15 belgische Offiziere gefallen und

viele Soldaten von den Mahdistcn getödtet worden ; zweiProvinzen

ständen in Hellem Aufruhr .

Madrid , 24 . August . Marschall Campos telegraphirte

an die Regierung , er brauche in Cuba keine weiteren Truppen -

verstärkungen , da die Regierung ihm 22 Bataillone statt der von

ihm verlangten 14 geschickt habe . Nichtsdestoweniger rüstet der

Kricgsmiuisler 25,000 Mann aus , welche int November mit zwei

Generalen und zahlreichen Offizieren nach Cuba abgchcn .
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Ims dem Wochenbericht
der Deutschen Genossenschaftsbank von Loergel , Parrisins

« nd Co . Kommandite Frankfurt a . M .
Frankfurt a . 2)L, 24 . August .

Durch die großartigen Erfolge , welche die Konvcrtirungen der

laudschastlichcn Pfandbriefe gehabt haben , beschäftigte sich die Berlmer
f Presse neuerdings wieder mit der Frage der Zins Herabsetzung unserer
5t merprozeutigen Anleihen . Diesen Erörterungen gicbt der anhaltend

überaus billige Geldstand zwar eine gewisse Berechtigung : aber

immerhin wird das Ercigniß , selbst wenn es früher , als mau seither
- erwartet hatte , eintreten sollte , auf den Cours der vierprozentigen

Anleihen keinen wesentlichen Druck mehr ansübcn können , weil dte

Unterschiede zwischen diesen und den niedriger verzinslichen nur noch

ganz geringe sind und außerdem der Kündigungstermin selbst bei

der größten Beschleunigung kaum früher als aus den Sommer

s nächsten Jahres festgesetzt werden könnte . Was die sonstigen Be -

wcqnngen aus dem Rentenmarkt anbclangt , so verdient die feste
: Tendenz der italienischen Staatsanleihen Erwähnung , die sich trotz

der Kündigung des italienisch - tunesischen Handelsvertrages Seitens
der französischen Regierung recht gut behauptet haben . Bon den

sonstigen von Paris beeinflußten Fonds lagen Spanier neuer¬

dings matt , da fortgesetzt immer weitere Truppenscndungen
nach Cuba nothwendig werden ; Türken sind dagegen etwas

erholt . Die überseeischen Renten sind leicht abgeschwacht . —

Die Course der Bankaktien schließen nach verschiedeueu
Schwankungen ziemlich unverändert . Etwas besser iiotijrcn Dresdener

Bank wegen der beabsichtigten Gründung einer Fabrik für Eisenbahn -

bedarf in Petersburg und dann auch Kredit infolge der oben er¬

wähnten Decknngskänfe . Deutsche Trausportwerthc waren

vernachlässigt . Bon den österreichischen wurden Staatsbahii am

lebhaftesten gehandelt , und deren Conrsvariätionen waren auch für
die übrigen Aktien dieses Gebietes ausschlaggebend . An den

schweizerischen Bahnen find die verschiedenen Monats -Ausweise

ziemlich spurlos vorübergegangcn . Die Akticu der italienischen
Linien gewannen Bruchtheile . Recht fest lagen auch Schiffahrts¬
aktien . Auf Genueser Berichte , nach denen die Auswanderung
aus Italien nach Südamerika gegenwärtig ziemlich stark ist ,
profitiren Veloce über vier Prozent . In Kohleuaktien

L entfaltete die Berliner Börse rege Thättgkeit . Anfänglich
beutete sie die Nachricht von der Ausübung des OptionSrechtcs
Seitens der bayrischen Eisenbahnvcrwaltung auf Licseruug
eines bedeutenden Kohlenquantums im günstigen Sinne

aus . Hernach trat sie als Berkänser auf , angeblich weil eine Er¬

höhung der Kohleupreise während der Sommermonate nicht zu er¬

warten sei , und gegen Schluß engagirte sie sich neuerdings nach
oben , da günstige Berichte aus den Jndustriebezirken Vorlagen . In

sonstigen Jndustriewerthen war das Geschäft nicht regelmäßig .

Einzelne wurden bei lebhaften Umsätzen bedeutend höher bezahlt ,
andere dagegen notiren niedriger . Wesentlich besser sind Werger -

braucrei auf hohe Dividenden - Taxationen ; ebenso Pinselaktien ,
deren Dividende 7 « Prozent höher als im Vorjahr ausfallen wird .

Auch für Jute - Spinnereien war gute Meinung vorhanden . Em
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kostet ein Abonnement auf das

Wlatt “

für den Monat September im Be -

, zuge durch die Post . — Es ist dies die

günstigste Gelegenheit , den reichhaltigen

Inhalt unseres Blattes kennen zu lernen . Neuamncldungen

beliebe man daher bei der nächsten Postanstalt oder dem

Briefträger unter No . 7388 der Post¬

zeitungsliste einzureichen , und die regelmäßige Zustellung

beginnt dann vom 1. September er .

Probenummern auf Verlangen gratis durch den

Verlag des Wiesbadener Fagökatt .

E Körperverletzung im Amte zu verantworten . Er suchte sich
jfc damit zu entschuldigen , daß er über eine Baumwurzel gestolpert fei ,

wobei sich sein Gewehr unversehens entladen habe . Das Gericht

verurlheilte ihn zu zwei Monaten Gefängniß .
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Priv . Egypt .- Anl . »
Mcxik . St .-Anl . X

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

29 .40
124 .90

39 .70
14 .
24 .35

5 .
5 .
4 .
4 .
5 .

47 »
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
37 »

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 649 . 100

Credit » 58 » 100
Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats ö . fl. 100
Venetianer Le . 30

409 .
156 .
299 .

Albrecht Gold »
» Silber fl .

Böhm . Nord Gld . X
» West 81b . fl.
» > Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld ..46

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .
» > ► > A
> > » » Fr
» » » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» » » » .44.
» » 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » »
» » v . 1885 »
» » Erg .- N . »

Prag -Dux . Gold X
» > » »

Raab - Oedb . » »
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.
Ital . gar . E .-B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »

> » » ult . »
» Fund , v .88 X

> priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . LitB »

» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .oOO »
» » » fl .100

4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .

3 .
3 .
4 .
8 .

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engt Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

Prior . - Oblieratlon .
112 .80

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .-O .( Elie .) »

► Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pan .-Rte . Febr . »

». » » Mai »

Portug . St .- Anl . ^
» äuss . Schuld #
» 8t .- Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
’

» v .1893 »

» » am .1891 »

> » innere Lei
> > äuss . »

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I -H »

» Inn . A . v . 87 »

» 8t .-R -e .1894 »

Serb . amor . G .-R . £

» Tabak -Rente
» St .-E .-Obl . A Fr .
» ,» » B *

Spanier cpt . Ps .

Coursbericht des , ,Wiesbadener Tagblatt “ vom 24 . August 1895 .

Roichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börscn - Coursblatt .) Frankf . Bank -Disconto 3 °/o .

Zf .
k .

ft
k .

ft
k .

31/ »
1 . .
31/ »

ft
4. .
3 . .
L .
k .
4. .
4 . .
3*/»

ft
ft
37 «

4 . . D . Eff . u . Wehs .- Bk . 121 . 4
4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 128 .50 i.
5 . . Banque Ottomane 148 .80 4

Zf . Bisenbahn - Actlen . £
4 . . Hess .Ludw .-Bahn 120 .50
4 . . Ludwigsh .-Bexb . 241 .70 ®

4 . . Lübeck -Büchen . 154 .70 \
4 . . M arienb .-Mia w ka 87 .60 ’

47 * Pfalz . Maxbahn 155 . 1
4 . . » Nordbahn 125 .50 ’

4 . . Werrabahn
6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 104 .75 \
5 . . Böhm . Nord » — Ä
5 . . » West » _

5 . . Buschtherad . B . » 460 .
4 . . Czakath -Agrara » 68 .
5 . . » Pr .-Act . » 224 .
4 . . Dux -Bodenb . ult .
5 . . Graz -Köflach ult . 245 .25

4 . . Lemberg - Czern . » 274 .50

5 . . Oest .-Ung .St .- B . » 244 .
5 . . » Local .-B . »
5 . . » Südbahn * 96 25 _
5 . . » Nord west » 247 .
5 . . » » Lit . B » 250 .50
4 . . Prag - Dux . Pr .- A . »
4 . . Pr .-Dux . St .- A . ult . 80 .25
4 . . Raab - Oedenb . » 93 .75

47 » Reichen b- Pard . » 188 .75

4 . . Gotthard - Bahn > 185 .80

47 » Jura - SimpL Pr .-A .
4 . . » St .- A . gar . 106 .20

4 . . Schweiz . Central 146 50
4 . . » Nordost 142 .80
4 . . Verein . Schweizb . 99 .90

94 .504 . . Ital . Mittelmeer
4 . . » Meridionales 128 .60
4 . . Westsicilianer 63 .30
4 . . Luxemb . Pr .- Henri ^ 80 .70

Zf . iBÜuotrie - Äctlen .
4 . . Accumulalf Hagen 167 .
4 . . AU gern . Elekt .-G . 241 .80

4 . . Anglo - Ct .- Guano 129 .50

5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 400 .
5 . . » Zuckerf . Wagh . 60 .50
4 . . Bierbr .- Ges . ürkii 133 .50
5 . .
4 . .

„ „ Pr .-A .
Brauerei Rinding

140 .
228 .50

4 . . » Duisburg 97 .
) 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 186 .70

4 . . » z . Essighaus 85 .10
) 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 126 .
) 4 . . » Kempff 149 .90

4 . . » Mainzer Act . 202 .90
) 4 . . > Park Zweibr . 116 .70
) 4 . . » Stern , Oberrad 195 .

4 . . » Storch , Speyer 143 .50
) 4 . . » ver . Gräff & Sgr . 96 .90

4 . . » Werger 88 .30
) 4 . . Brauhaus Nürnb . 109 .
5 4 . . Cementw . Heidelb . 142 .
0 5 . . Chern . Fbr . Gnesh . 2 -5 .
0 4 . . » Goldenbg . 152 .
5 4 . . * Weiler & Co . 235 .50
0 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 92 .80
0 5 . . D .Gld .- u .Silb .-Sch , 308 .
0 5 . D . Verlagsanstalt 169 .

4 . Elect . A . Schuckert 223 .
2 5 . Farbwerke Höchst 424 .

5 . Filzfabrik Fulda 164 .
4 . Frankf . Baubank 113 .30
4 . * Hotel 96 .50

5 5 . » Trambahn 280 .20
0 4 . Gelsenk . Uuaast . 82 .

82 .45 4 . . Pr .Centr .- B .- Cr . X 105 .55
87 .30 37 » » » » > 101 .20
57 .65 30 , » Comm .- Oblig . » 100 .15
— 4 . . » Hyp .-B .div .är .» 101 .50

94 .15 37 « > > » > » 101 .20
97 .40 4 . . Rhein .Hyp .- Bk . » 101 .55
— 37 « » » » » 101 .20

103 .30 4 . . Süd .B .-Cd .Mnch .» 101 .60
103 .40 37 » » » » » 101 .60

91 .75 5 . . Ital . Allg . Imm . Le —
103 . 4 . . » » v . 1887 » —
101 .80 4 . . » Nationalbk . » 94 .90
103 .60 4 . . Oest .B .- Crd,B . X 102 .95
102 .60 47 » Russ . Bod .- Crd . RI . —

95 .20 4 . . 8chwed .R - H . - B .J4 104 .75
68 .25 37 » » » » 100 .

103 . 5 . . Serb .StB .- C .- A .Fr . 87 .
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